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Deutſchland.
Halle, d. 12. Juli. Das Prorektorat der hieſigen Fried-

richs Univerſitäaät, welches Hr. Profeſſor Dr. Las peyres im
vorigen Jahre bekleidete, iſt demſelben, in Folge einer aberma
ligen Wahl, für das nächſte Jahr am heutigen Tage wieder üder-
tragen worden.

Die erledigte Wegebaumeiſterſtelle in Halle iſt vom 1.
Juli c. ab, dem bisherigen Baukondukteur Koppin verliehen
worden.

Durch Miniſterial- Reſcript dom 14. Mai d. J. iſt dem Päch-
ter der Schul -Oekonomie zu Pforta, Amtmann Thränhardt,
das Prädikat eines Königl. Ober Amtmanns beigelegt worden.

Her Ober- Landesgerichts Referendar Treff zu Witten-
berg iſt zum daſigen Patrimonial- Landrichter, an der Stelle des
entlaſſenen c. Butteweg, erwählt und beſtätigt worden.

Berlin, d. 12 Juli. Der Königl. Däniſche General-
Major von Moltke iſt von Kiel hier angekommen.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Staats und Kabinets-
Winiſter, Freiherr von Werther, iſt nach Teplitz von hier
abgereiſt.

Schweidnitz, d. 7. Juli. Heute Nachmittag halb 3 Uhr
verkünveten der Feſtung Kanonen Donner und Slockengelaäute
die höchſt erfreuliche Ankunft Sr. Majeſtät des Kaiſers von Ruß-
land. Ablerhöchſtdieſelben kamen von Breélau, geruhten die vor
dem Poſthauſe aufgeſtellte Ehrenwache zu beſichtigen, die zu Jb-
rem Empfang zahlreich verſammelten Behörden auf das Herab-
laſſendſte zu ſprechen, und die Reiſe nach Fürſtenſtein mit den be
glückendſten Merkmalen Allerhöchſten Wohlgefallens, fortzuſetzen.

Wien, d. 3. Juli. Der Erbprinz von Oranien iſt,
nachdem er die Abſchiedsbeſuche gemacht und empfangen und ge-
ſtern Abend noch ein prachtvolles Sommernachtfeſt, welches im
Volksgarten veranſtaltet war durch ſeine Begenwart beebrt hat-
te, heute früh von hier nach Munchen abgereiſt.

Wien, d. 5. Juli. Nachſtehendes iſt das Programm der
Feſtlichkeiten, welche in Mailand bei der Krönung veranſtaltet
werden: Am 1. September iſt der feierliche Einzug Jbrer Maje-
ſtäten von Monza aus, und denſelben Abend feſtliche Beleuchtung
der Stadt am 2. Prääſentations Kour und große Vorſtellung im
Theater della Scala bei beleuchtetem Hauſe am 3. finden die
Fererlichkeiten der Eidesleiſtung ſtatt am 4. großer Ball, welchen
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die Stadt Mailand veranſtaltet am 6. die Krönung am 7. Kon
zert bei Hof am 8. große Tafel bei Hof am 9. großer Ball im
Theater della Scalag am 10. Einweihung und Eröffnung des

Friedensbogens“, dann großes Schauſpiel und Feuerwerk am
11. Ball bei dem Gouverneur am 12. wieder Ball bei Hof am
13. großes Volksfeſt und am 14. Abſchieds-Cour.

Man glaubte Anfangs, der Erzherzog Franz Karl, werde
Fch nicht nach Mailand begeben. Nun aber ſcheint dies um ſo ge
wiſſer zu geſchehen, als aus mehreren Kombinationen bervorgeht,
daß dieſer Erzherzog an die Stelle des Erzherzogs Rainer als
Vicekönig nach Mailand kommen wird. Man hatte dieſe Vermu
tbung ſchon im vorigen Jahre mit der Reiſe des Erzherzoges nach
Verona in Verbindung gebracht doch war dies damals nur eine
Vermuthung, die nun zur Gewißbeit gemacht wird. Erzherzog
Rainer wird ſonach, wie es heißt, in Wien einen Theil der
Staatsgeſchäfte übernehmen. Der Kaiſer von Rußland
wird am 14. d. W. erwartet. Jhm zu Ehren wird eine Trup-
penZuſammenziehung von etwa 15,000 Mann ſtattfinden wel
che ſich in Feld Manövern unter dem Kommando des Feld Mar
ſchall-Lieutenants Gorezkowsky zeigen werden. Vorlaufig
ſind hierzu 7 Jnfanterie-Bataillone, 3 Jager-Bataillone, 5 Ka
vallerie- Regimenter und 60 Geſchötze beordert.

Hannover, d. 7. Juli. Ueber die Vertagung der Stän-
de Verſammlung theilt heute die Hannoverſche Zeitung in ihrem
amklichen Theile Nachſtehendes mit: „Se. Majeſtät der Kö-
nig haben geruht, die Sitzung der allgemeinen Stande- Ver-
ſammlung durch ein Reſkript vom 27. Juni zu vertagen. Wenn-
gleich die Grunde dieſer Vertagung nicht öffentlich mitgetheilt wor-
den ſind ſo ſcheinen dieſelben doch aus dem, was von den Ver-
handlungen der allgemeinen Stande Verſammlung zu unſerer
Kunde gekommen iß, ſchon genugſam hervorzugehen. Der He-
putirte von Göttingen hatte nämlich am 12. Juni beſm Beginn
der Berathung des Staats Grundgeſetzes den Antrag geſtellt
„„Stände wollen die Verfaſſung, welche ihnen von Sr. Majeſtät
dem Könige vorgelegt iſt, berathen, müſſen indes der Anſicht
ſein, daß dadurch diejenige Verfaſſung welche vor Antritt der
Regierung Sr. Majeſtät rechtlich beſtanden nicht anders aufge-
hoben oder abgeändert werden konne, als wenn die in dieſer Ver
faſſung degrundeten Repräſentationen ihre Zuſtimmung dazu er
theilen.““ Damals wurde jedoch mit 34 gegen 20 beſchloſſen,
die Abſtimmung des Antrages bis zum Sqhluſſe der erſten Bera-



thung des Verfaſſungs Entwurfes auszuſetzen. Als nun nach der
erſten Berathung des Verfaſſungs- Entwurfs über den Antrag
abgeſtimmt wurde, wurde derſelbe in der Sitzung vom 25. Juni
mit einem Zuſatze des Deputirten für Buxtehude, und zwar in
folgender Form: „„den vorgelegten Verfaſſungs Entwurf zu
berathen, jedoch auszuſprechen, daß dadurch die vor dem Regie
rungs- Antritt Sr. Majeſtät rechtmäßig beſtandene Verfaſſung
anders nicht befriedigend aufgehoben oder abgeändert werden koön-
ne, als wenn die nach dem Staats Grundgeſetze begründete, mit
den Anträgen der Stande und dem neuen Verfaſſungs Entwurfe
übereinſtimmende Repräſentation ſo wie die Provinzial Stäande,
ihre Zuſtimmung dazu ertheilen durch 34 Stimmen gegen 24
angenommen. Am 27. Juni erſchien darauf das Königl. Re
ſkript, wonach die Stande Verſammlung vertagt wird. Zur
Würdigung dieſes Beſchluſſes der zweiten Kammer und der in
Folge davon ergriffenen Maßregel der Regierung iſt es nothwen-
dig, ſich die ſtaatsrechtlichen Verhöliniſſe des Königreichs, wie ſie
ſich in der neueſten Zeit geſtaltet haben auf einen Augenblick zu
vergegenwärtigen. Nachdem Se. Majeſtat der König das
Staats Grund- Geſetz von 1833 fur ungültig erklaärt, und die
Stande nach der früheren Verfaſſung von 1819 berufen hatte,
hatten die Mehrzahl der Wahl Korporationen gewahlt, die Ge-
wahlten hatten die Wahl angenommen, ſie hatten ſich als Stän-
de von 1819 konſtituirt, und hatten Budgets bewilligt und Ge
ſetze erlaſſen. Dieſe Verhältniſſe beſtanden ſchon über ein Vier-
teljahr, da faßt nun die zweite Kammer den Beſchluß, daß
der Verfaſſungs Entwurf zu ſeiner Göültigkeit erſt noch einmal
den Standen von 1838 vorgelegt werden müſſe. Dieſer Be
ſchluß ſteht den ſtaatsrechtlichen Verhältniſſen, wie ſie jetzt in
unſerem Lande ſich vorfinden, geradezu entgegen. Es iſt ganz
klar, daß in einem Lande nicht zwei Verfaſſungen neben einan-
der beſtehen können. Haben die jetzigen Stände ſich einmal als
Stande von 1819 konſtituirt, ſo können ſie nicht behaupten,
daß dabei die Verfaſſung von 1833 auch noch zu gleicher Zeit in
Kraft ſei, und deren Mitwirkung in Anſpruch genommen werden
müſſe. Jener Beſchluß der zweiten Kammer, der den Ständen
von 1833 noch eine Wirkſamkeit beilegt, ſtreitet geradezu gegen
die ganze rechtliche Grundlage der jetzigen Stände Verſammlung,
und die Ausführung deſſelben müßte die ſchwerſten Verwickelun-
gen nach ſich ziehen.
ten konnten, wie ſie gethan haben, ohne Mitwirkung der Stande
von 1833 Geſetze zu erlaſſen und Budgets zu verwilligen, ſo müſ
ſen ſie ſich auch berechtigt halten dürfen über den Verfaſſungs
Entwurf zu entſcheiden, der doch auch nur ein neues Geſetz iſt.
Wie wir hören, hat auch der Präſident der zweiten Kammer
ſich geweigert, über dieſen Antrag abſtimmen zu laſſen die Ab-
ſtimmung mußte unter dem Vorſitze des Vice- Präſidenten vorge-
nommen werden. Eben ſo hat die erſte Kammer, als dieſer Be-
ſchluß der zweiten Kammer ihr mitgetheilt wurde, denſelben ein-
muüthig abgewieſen. Dazu kommt, daß die zweite Kammer nur
einmal über dieſen Antrog abßimmen ließ, ein Verfahren, das,
wie wir das Reglement verſteben, demſelben durchaus entgegen
iſf. Die Kammer hat auch nur mit der geringen Mehrheit von
31 Stimmen gegen 27 beſchloſſen, daß eine dreifache Abſtimmung
nicht nöthig wäre. Unter dieſen Umßanden, wo die Wehr-
beit der zweiten Kammer indirekt gegen die ganze Rechtmäßigkeit
ihrer jetzigen Exiſtenz ſich ausgeſprochen hatte, hielt es die Re
gierung fur zweckmäßig die Verſammlung wie geſchehen iſt,
zu vertagen.“

Aſchaffenburg, d. 5. Juli. Se. Exc. der Königl. Preu
ßiſche Bundes tagsgeſandte und General der Jnfanterie, Freiherr
v. Schöler; der Königl. Preuß. Reſident bei der freien Stadt
Frankfurt, Hr. v. Sydow; der Königl. Preuß. Geh. Regie
rungsrath Mathies und der Königl. Preuß. Obriſt v. Rado
witz, Mitglied der Bundesmilſtair Kommiſſion, trafen geſtern

Wenn die jetzigen Stande ſich berechtigt hal

von Frankfurt bier ein und hatten die Ehre, Sr. Majeſtät dem
Könige von Baiern, welcher jetzt hier verweilt und u. A. ein hie
ſiges Kloſter mit beſonderem Woblgefalen in Augenſchein ge
nommen hat, Jhre Aufwartung zu machen und zur Königl. Tafel
gezogen zu werden.

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 6. Juli. Am Dienstage beſuchte Se. Maj

der Kaiſer das Militair Lazareth in Ujgedow und ließ ſich
durch alle Säle führen. Von da begab Höchſtderſelbe ſich nach
Praga, um die dortigen Schanzen, der Citadelle gegenüber, in
Augenſchein zu nehmen. Dann erfreute der Monarch das Regie
rungs- Jnſtitut für weibliche Erziehung mit ſeiner Gegenwart und
beſichtigte auch das St. LazarusHospital. Um 5 Uhr Nachmittags
langte Se. Maj. in Begleitung des Erzherzogs Ferdinand
auf der Ebene vor der mokotower Barriere an, woſelbſt vor bei
den höchſten Perſonen mehrere Exercitien von dem muſelmänni
ſchen und von dem nowogorſchen Regimente ausgeführt wurden.
Eine große Volksmenge harte ſich zu dieſem militairiſchen Schau
ſpiel verſammelt, und der Kaiſer wurde von ihr überall mit Jubel
empfangen. Nachdem Se. Majeſtät im Lager uübernachtet hatte,
begannen gleich bei Tagesanbruch wieder die Manöver des ten
Armee-Korps zwiſchen Mlocin und Wawrzyſzew. Mittags um
4 Uhr war Diner bei Sr. Majeſtät im Palaſt Lazienki.

Frankreich.
Paris, d. 7. Juli. Der König und die Königin der

Belgier ſind heute in Neuilly erwartet. Der Herzog von
Nemours kommt gegen den 15. Juli ins Lager bei Luneville.

Jn der Paire kammer wurde geſtern das Ausgabebudget
diskutirt; der Anſatz für das Miniſterium der auswärtigen Ange
legenheiten gav dem Marquis Dreux-Brézé Gelegenheit, die
politiſche Lage Europa's zur Sprache zu bringen er fragte nach
der Urſache der jüngſten Truppenbewegungen und wollte wiſſen,
welches Ergebniß dieſe Oemonſtration in Bezug auf Belgien und
Holland gehabt habe. Hr. v. Montalembert ſtellte Betrach
tungen an über den Vertrag der 24 Artikel und behauptete, die
franzöſiſche Regierung könne nicht zu deſſen Ausführung einwilli
gen, vielmehr müſſe ſie Belgien entſchieden unter ihren Schutz
nehmen. Der Konſeilpräſident Molé erklärte darauf: es ſei
kein Grund vorhanden, Beſorgniſſe für Belgien zu unterbalten
die Truppenbewegungen ſeien durch den Wechiel der Garniſonen
nöthig geworden der Vierbundvertrag mache die Stärke des kon-
ßitutienellen Thrones in Spanien und die Schwäche der anti
konſtitutionellen Partei; was die Unterhandlungen über die bel
giſch holländiſche Frage angehe, könne er verſichern, daß ſolche
von Seiten Frankreichs nie gegen Belgien gerichtet werden wür
den. Nach dieſer Die kuſſion wurde der berührte Budgetanſoatz
ohne weiteres angenommen.

Großbritannien und FIrland.
London, d. 5. Juli. Die Königin hat geſtern der Herzo

gin von Sutherland die Ehre erzeigt, ihre neugeborne Tochter in
Perſon aus der Taufe zu heben. Es war eine große Anzahl vor
nehmer Perſonen bei der feierlichen Handlung, die im Hotel des
Herzogs von Sutherland vor ſich ging, zugegen.

Die Bill zur ſtrengern Haltung des Sonntags iſt im Unter
hauſe mit 67 Stimmen gegen 45 durchgefallen.

Jtali en.
Rom, d. 22, Juni. Hier iſt eine nahe Verwandte des ver

ſtorbenen Furſten Talleyrand angekommen, welche zur Be
ruhigung ihres Gewiſſens die Reiſe hierher gemacht haben ſoll.
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Spani en.
Man ſchreibt aus Vinaroz vom 18. Juni, am 12. ſeien

zu Cantavieja 46 Chriſtinos erſchoſſen. Je mehr ſich der Bür-
gerkrieg in Spanien ſeinem Ende zu nähern ſcheint, um ſo erbit
terter und grauſamer wird er geführt. Der Prätendent hatte
ſein Hauptquartier am 29. Juni noch zu Elorrio.

Vermiſſchtes.
Von London gehen täglich nach den Provinzen über

1400 Diligencen ab.
Zum Muſter für andere Beluſtigungsorte möge hier eine

Anzeige aus den neueſten Pariſer Zeitungen ſtehen: „Heute,
Sonntag Großes Feſt in Neuilly, Concert und Entenjagd auf
dem Waſſer um 2 Uhr ein großer Luftballon mit Fahnen. Wah
rend des Concerts werden Blumen und Bonbons an die Oomen
eusgetheilt das Feſt ſchließt mit einem brillanten Feuerwerk von
Ruggieri.“

Briefe aus NeuOrleans beſagen, daß ohnlängſt an
einem Tag 12,586 Ballen Baumwolle daſelbſt eingeſchifft wor-
den ſind.

Jn einem bituminöſen Stein, der in vielen Län
dern und beſonders am Rhein in Uebermaaß vorhanden iſt hat
man das unerſchöpfliche Material zu einem Leuchtgaſe entdeckt,
das die Reinheit und Geruchloſigkeit der Oel oder Harzgaſſe mit
der Wohlkfeilheit des Koblengaſes vereinigt. Das aus dieſem
Steine erzeugte Oel wird mit Zuſatz von Waſſer in einem ſehr
einfachen Apparate deſtillirt und giebt 30 bis 35 Kubikfuß Gas
aufs Pfund. Die ſtarke Leuchtkraft dieſes Gaſes in einem klei-
nen Volumen gewährt den Vortheil, daß Gasbehaälter und Röh
ren viel kleiner als fur Steinkohlenzas ſein können, und ſich eine
bedeutende Oekonomie an Gebäaulichkeiten und Bauplatz ergiebt.
Gaswerke dieſer Art ſind unlängſt in einigen Städten Frankreichs
und jetzt in Antwerpen angelegt werden. Eine europäiſche Seſell-
ſchaft, die in Brüſſel ihre Central Verwaltung haben wird, hat
mehreren Städten, darunter Köln, ihre Anträge gemacht.

Als ein wahres Wunder wird es in Londoner Blat-
tern vom 8. Juli hervorgehoden, daß bei der ungeheuren, auf den
Hauptplötzen zuſammengedrangten Menſchenmaſſe, kein erhebli-
ches Unglück vorgefallen iſt. Die meiſte Angſt erregte wohl in
dem Gedränge das Verlorengehen der Kinder, indeß ſollen am
folgenden Tage alle wiedergefunden worden ſein. Jn der Mitte
von Hydepark war zu diefem Zweck ein proviſoriſches Polizei
Büreau errichtet, welches auf einer hohen Stange die Jnſchrift
trug Hier ſind dverlorne Kinder zu erfragen und dieſe wurden
auch wirklich dort in großer Menge abgeliefert. Auch geſtohlne
Sachen waren dort zu erhalten aber Einſchleicher und Taſchen
diebe ſollen an dem Tage nichtsdeſtoweniger gute Geſchäfte ge
macht haben, obgleich die meiſten Hauptſtraßen mit Polizei -Offi-
zianten ungewöhnlich ſtark befetzt waren.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 10. Juli. Nach Wispeln.)
Weizen 40 483 thl. Gerſte 25 26 thl.
Roggen 32 85 Hafer 20 22

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 10. Juli 21 Zoll unter 0.

e mereBekanntmachungen.
Die bevorſtehende Th ilung des Nach

laſſes des zu Halle a, d. S. verſtorbenen
Diakonus Dr. Moritz Rödiger wird in

Anſehung der unbekannten Glaäubiger hier-
durch bekannt gemacht.

Halle, den 5. Juli 1838.
Königl. Kreis-Juſtizräthl. Amt a
für Halle und den Saalkreis.

Wolle.
Magdeburg, d. 3. Juli. Der raſche Abzug der

Wolle auf den erſten Märkten in dieſem Jahre bei ſteigenden Prei-
ſen veranlaßte mehrere Wollkäufer, noch bis kurz vor dem hieſigen
Wollmarkt in unſerer Gegend bedeutende Quantitäten aufzukaufen.
Dies gelang ihnen denn auch zum großen Nachtheil der Produzen
ten bei der vorherrſchenden Abneigung derſelben in Benutzung des
hieſigen Wollmarktes und weil ſie denſelben in Beziehung auf
die vorigjährigen Preiſe ſchon ein nicht unbedeutendes Mehrgebot
machen konnten. Aus der Altmark fehlten daher ſehr viele und
aus dem Thuringiſchen faſt ſämmtliche Produzenten. Es wurden
uns nach den Thor-Regiſtern in dieſem Jahre 7339 Cir. Wolle
zugeführt und ſtelle ſich der Eingang danach um 586 Etr. ge
ringer, als im vorigen Jahre. Wie es nach den Berichten von
den anderen Wollmärkten bei dem diesjährigen ſtärkeren Begehr zu
erwarten war, ſo begannen die Käufe nicht bereits am erſten Tage
früh und raſch auf einander folgend, ſondern es wurden ſelbſt meh
rere Partieen Wolle vor dem Beginn des Marktes und vor der Ab
ladung zur Lagerung in das Magazin erſtanden. Am zweiten
Tage war der Markt daher auch als beendigt anzuſehen, indem
nur noch ein geringes Quantum von 575 Ctr. unvetkouft blieb,
und auch dies ſoll, größtentheils hieſigen Handlungen in Kommiſſion
gegeben, bereits ganz abgeſetzt ſein. Die Wäſche war auch in die
ſem Jahre bis auf wenige Ausnahmen ſchön zu nennen und die
Daurchſchnitts Preiſe ſind, wie nachſtehend verzeichnet, anzugeben
Extrafein 110 Thlr. pro Ctr., fein 90 à 95 Thlr., fein mittel
85 à 874 Thlr., gut mittel 724 à 823 Thlr., mittel 60 à 65
Thlr. ordinaire 40 à 50 Thlr.

Fremden-Liſte.
(Angekommene Fremde vom 11. bis 12. Juli.

Jm Kronprinzen: Frau Oberſtlieut. v. Supius m. Fam.
a. Berlin. Frau v. Brunow a. Meſau. Hr. General
major v. Büuſche m. Fam. a. Jbbinberg. Hr. Kaufm.
Goldſchmidt a. Charlottenburg. Hr. Advokat Dr. Kohl
a. Hannover. Hr. Kaufm. Starke a. Altenburg. Hr.
Kaufm. Moſer a. Breslau. Hr. Kaufm. Bauer a. Leipzig.

Stadt Zürch: Hr. Rittmſtr. v. Trotha a. Obhauſen. Hr.
Aſſeſſor Heberer a. Merſeburg. Hr. Hofſanger Schmetzer
a. Braunſchweig. Hr. Schauſp. Meffert a. Berliy.
Hr. Kaufm. Stamme a. Braunſchweig. Hr. Paſtor Zan-
genberg a. Beiernaumburg. Frau Schichtmeiſter Thomas
a. Langenbogen.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Ahlers a. Hanau, Hr. Lehrer
Berger u. Scholar Springer a. Magdeburg.

Goldnen Löswen: Hr. Director Schubart a. Berlin. Hr.
Seminarlehrer Biſchof a. Halberſtadt. Hr. Pred. Bez a.
Jena. Hr. Kaufm. Hilger a. Köln. Hr. Reg. Aſſeſſ

v. Kunow a. Merſeburg.
s Schwänen: Hr. Criminalrichter v. Kunow a Frauſtadt.

Hr. OLG. Aſſeſſor Dreckſchmidt a. Marien werder. Hr.
Dr. Heinecke a. Bernburg. Hr. Part. v. Holmfeld a.
Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm Oppenheimer a. Schwabheim.
Hr. Goldarbeiter Pflag a. Minden. Hr. Lederhändler

Sriesbach a. Hilſchenbach.

Neue Stavanger Häaäringe, Buchenge-
bind, ſchön von Fiſch, empfiehlt bei Tonnen
und ausgeſchockt

Albert Hagemann,
Leipzigerſtraße No. 286.



Etabliſſements- Anzeige.
Einem hochgeehrten Publikum beehre ich

mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich
auf hieſigem Platze (Petersſtraße No. 37.)
unter der Firma:

C. F Laue
eine

Werkzeug und kurze Waaren-
Handlung

errichtet habe.
Langſährige, dieſem Geſchaftszweige ge

widmete Thätigkeit hat mir die nöthigen
Kenntniſſe und Erfahrungen erworben, und
dieſe, vereint mit Fleiß und Gewiſſenhaftig-
keit, werden das Vertrauen, um deſſen Ge
währung ich hiermit ergebenſt bitte, gewiß
in jeder Hinſicht rechtfertigen.

Leipzig, den 9. Juli 1888.
Carl Friedrich Ernſt Laue.

Täglich Gelegenheit nach Berlin,
Naumburg und Leipzig im Gaſthofe
zum ſchwarzen Bar. Eckert.

Ganz alten ächten Jamaika Rum em
pfing etwas herauf und verkaufe ſolchen mit
1 Thlr. das Quart. Recht hübſche Jamaika-
Rum's zu 25 Sgr. und 20 Sgr., ſo wie
auch Zucker und weſtind. Rum's zu 15,
125 und 10 Sgr. bei

C. A. Krammiſch.
Liqueure und einfach abgezogene Brannt-

weine eigner Fadrik (nicht auf kaltem Wege
gemacht) verkaufe ich trotz der Steigerung
des rohen Branntweins fürs Erſte noch zum
alten billigen Preiſe fort.

Kornbranntweine zu 34 und 4 Sgr., ſo
wie rein aus Weizen gevrannte Waare zu
4 Sgr. 4 Pf. das Quart empfehle ich im
Einzeln als preiswerth, im Ganzen billiger.
Kartoffel zu 3 Sgr. und billiger führe ich
nicht. C. A. Krammiſch.

Außer Rittergütern von 24,000 Thlr. an,
ſind freie Stadt und Landgüter, letztere von
3000 Thlr. an, Gaſthöfe mit und ohne Feld,
Waſſermühlen von 3000 Thlr. an u. ſ. w. zu
verkaufen. Vorzuglich beachtenswerth iſt der
Verkauf eines 4ſpännigen Landgutes für den
Preis von 6500 Thlr. in hieſiger Gegend
durch das ökon. Commiſſiors Büreau von
Friedr. Fiedler in Delitzſch.

Ein ausgezeichnet gutes Schreibpapier,
groß Format, kann ich den geehrten Herren
Studirenden zu Heften empfehlen

Carl Haring, Neunhäuſer No. 200.

Schwarz Marmor à Buch 5 Sgr. em

pfiehlt Carl Haring.

Die Schön- und Seidenfärberei
von J. F. Bachran in Halle,

am Klausthor No. 2153.,
empfiehlt ſich einem geehrten hieſigen und aus-
wärtigen Pubiikum zum Auffärden aller ſei
denen und halvſeidenen Zeuge, Thibet, Kai
ſertuch, Laſting Créèp Lasting, Tuch
Wollen Mouſſeline, Sammet, Felbel und
Blonden, unter Zuſicherung der prompteſten
Bedienung alles erhält die vorzuglichſte Ap
pretur, ſo daß ſie neuen Sachen ganz gleich
zu ſtellen ſind. Grép de Chine Iüs-
cher mit bedruckten Blumen in Wolle und
Seide, Crép- Kleider, Shawls, alles was
man in der Waſche ſehr ſorgfältig behan
deln muß wird gewaſchen und alle darin be-
fiodlichen Farben wieder aufgefäcbt, daß die

aufgedruckten und eingewirkten Blumen voll
kommen hergeſtellt werden und der Grund
weiß gefärbt, oder wie die Farbe neu ausge
ſehen hat. Sollten auch ſeidene Zeuge
Stockflecke haben, werden dieſe ſo aufge
färbt, daß gar keine Spuren davon mehr zu
bemerken find, in allen Couleuren, es können
dieſelben oder andere beliebige Farben verlangt
werden, in Roſa, Ponceau, Karmoiſin, Lila,
Srün, Pence, Blauſchwarz u. ſ. w.

Zugleich wird die Kattun, Leinwand-
Druckerei und Färberei fortgeſetzt, und bitte
daher um geneigte Aufträge.

Von meiner an das Halleſche Jagdrevier
angrenzenden Jagd iſt die Klep,iger, Kock-
witzer, Naundorfer und nach Befinden auch
die Wiedersdorfer zu verpachten. Das Na
here iſt bei mir zu Queis oder bei dem
Herrn Referendar Sauerteig in Halle
zu erfahren.

Der Rittergutsbeſitzer Grune.
Ein ſchönes Landgut ohnweit Oſchatz im

Herzogthum Sachſen, in einer ſchönen Auen
gegend, wobei gute Gebäude 6 Wſpl. Aus-
ſaat, größtentheits ganz vorzüglicher Weizen-
boden erntet 15 Fuder Auenheu, reichlichen

Holzbedarf, iſt von Dienſten u. ſ. w. frei,
ſoll eiligſt wegen eingetretenen Familienver
hältniſſen mit diesjähriger Ernte und Jnven
tarien fur 3200 Thir. 1900 Thlr. kön-
nen darauf ſtehen bleiben, verkauft werden.

Näheres ertheilt der Oekonom G. Röſe-
ler auf dem Steinweg No. 1704 in Halle

Ein Hofmeiſter nebſt Frau werden auf
dem Rittergute Gruna bei Eilenburg zu
Michaelis in Dienſt geſucht.

Jch beabſichtige das Heu, welches jetzt
getrocknet wird, von meiner in Schlet-
tauer Aue belegenen großen Wieſe im Gan-
zen oder Fuderweiſe zu verkaufen.

Sioli zu Halle.

Verpachtangs- Anzeige. Ein in
hieſiger Stadt in ſehr guter Lage befint liches
Backhaus iſt Veränderung halder ſogleich an
derweit zu vermiethen und das Nähere bei
Unterzeichnetem zu erfahren.

Eisleben, den 9. Jult 1838.
Streubel

am Kornmarkt No. 85.

F. franz. Glacé Handſchuh
für Herren und Damen, empfing eine neue
Sendung in allen Couleuren

Th. Gerlach jvv.
Ein ſehr großes fertes Schwein ſreht zu

verkaufen bei Nette in Rieda bei Zörbig.
Reife Himbeeren, in großen und kleinen

Quantitäten, kauft
Louis Eichler,

Firma Carl Friedrich Freudel.
Feine engliſche Schneiderſcheeren verkauft,

um damit aufzuramen, à St. 5 bis 15 Sgr.

Franz vaccani.Créosote Billard, ein Mi tel wider Zahn
ſchmerzen, empfiehlt

Franz Vaccanj.
Hulfsbuch fur Preußiſche Schiedsmanner.

Bei den jetzt wiederum ſlat- findenden
neuen Wahlen der Schiedemänner machen
wir dieſelben wiederum auf folgeades nützliche
und höchſt nothwendige Haifsbuch aufmerk-
ſam, welches in allen Buchhandlungen der
Preoßiſchen Staaten, in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn zu haben iſt:
Das Amt des Schiedsmannes

in den
Königlich Preußiſchen Staaten.

Eine genaue Darſtellung ſeiner Befugniſſe
und Verpflichtungen. Nebſt Formularen zu
den desfallſigen ſchriftlichen Aufſötzen. 8.
Pr. 15 Sgr. Quedlinburg bei G. Baſſe.

Dieſes Handbuch darf jedem Preuß ſchen
Schiedsmanne mit Recht empfohlen werden.
Es enthält 1) eine genaue Darſtellung ſeiner
Befugniſſe und Verpflichtung?n, 2) die all-
gemeinen Landesgeſetze, mit beſonderer Hin
ſicht auf diejenigen Rechtsfälle, die zum Reſ-
ſort des Schieds wannes gihöten, und 3) die
rein praktiſche Geſchäftsfuhrung deſſelden,
nebſt Formularen zu Vorladungen, Beſchei
den, Vergleichen c.

Friſch gebrannter Kalk jeden Montag und
Donnerstag bei meinem Kalkofen in Lies
kau und in Halle kleine Ulrichſtraße Ro.

1020. Stengel.Friſcher Kaik und Ziegeln den 21, Juli

in der Ziegelei zu Heiligenthal.

W22 er
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